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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Jn der Expedition des Couriers.
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Zeitung
und Lansd.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland-
Berlin, d. 2. November. Auch der zweite Tag der Feier

des Reformationsfeſtes iſt nun in den Hauptfeſtlichkeiten glucklich
beendigt. Der eigentliche Mittelpunkt der Feier beſtand in dem
feſtlichen Zuge, welchen Burgermeiſter, Magiſtrat und Stadt
verordnete vom kölniſchen Rathhaus aus unternehmen wollten,
um in der St. Nikolaikirche gemeinſchaftlich das Abendmahl zu
empfangen. Schon vom früüheſten Morgen an ertönte das Lau-
ten der Glocken, und die Poſaunenchorale erſchallten von den
Thurmen. Um 8 Uhr wurden die Straßen lebendig; die ganze
Feier geſchah recht eigentlich im Mittelpunkt der Stadt, ſo daß
ſich dort von allen Seiten die Bevölkerung zuſammenſchaarte.
Um O9 Uhr waren die weiten Rääume der Breiten Straße, des
Schloßplatzes, und die engern der Königs und Poſtſtraße ſchen
von einem großen Gewuhl belebt, das gegen 10 Uhr zum dich-
teſten Volksgedräng angewachſen war. Das Wetter begunſtigte
die Feſtlichkeit nach Verhältniß der Jahreszeit auf das wun
ſchenswertheſte. Denn obgleich der Himmel leicht bedeckt war,
und der Thermometer um einige Grade geſtiegen, ſo daß wir
keinen eigentlichen Froſt mehr hatten, ſo trat doch weder Regen
noch Rebel ein, ſondern es blieb bei einer milden, trockenen
Luft und heitern Atmoſphäre, wenn auch ohne Sonnenglanz.

Berlin, d. 4. Nov. Des Königs Majeſtät haben den
Regierungs Rath Offelsmeyer zum Geheimen Finanz-
Rath und vortragenden Rath im Finanz Miniſterium Aller-
gnädigſt zu ernennen geruht.

Aachen, d. 19. Oct. Nachdem ſeit einigen Tagen die Ei
ſenbahnſtrecke von der proviſoriſchen Station an der montjoier
Chauſſee bis an den nirmer Tunnel beendigt worden, ſind neuer-
dings Verſuche mit der aus der hieſigen Maſchinenfabrik der
Herren Dobbs und Poönsgen hervorgegangenen Lokomotive, dem
Carolus Magnus, angeſtellt worden. Die geſtrige Fahrt, wel
cher mehre Mitglieder der Adminiſtration unſerer Eiſenbahn bei-
wohnten, hat die Vorzuge des neuen Dampfwagens, deſſen Bau
den geſchickten Fabrikanten Ehre macht, in ein helleres Licht ge
ſtellt, als dies bei den fruühern Verſuchen möglich war. Die be
fahrene Strecke betrug 1000 Ruthen oder eine halbe preußiſche
Meile und wurde mit einer ſehr geringen Anwendung von Kraft,
da bei der erſt ganz kürzlich ſtatt gefundenen Schienenlegung es
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nicht einmal geſtattet wurde, die Hälfte derſelben zu benutzen,
und die Kurze der Strecke ohnehin ſchon ein ſchnelles Nachlaſſen
nöthig machte, mit funf angehängten Laſtwagen in fuünf Minu-
ten zuruckgelegt. Man kann annehmen daß die Lokomotive im
Stand iſt, die Meile bei halber Kraft in ſechs bis ſieben Minu-
ten zurückzulegen, ein Reſultat, das ſich noch gunſtiger heraus-
ſtellt, wenn man dazu rechnet, daß die Maſchine weniger Brenn-
ſtoff als gewöhnlich konſumirt. Der nirmer Tunnel, deſſen äu
ßere Façade jetzt beendigt und der bereits auf 260 Fuß ausge
mauert iſt, machte durch ſeinen impoſanten Bau einen tiefen
Eindruck auf alle Anweſenden. Die Lokomotive wird jetzt zur
Förderung der Erdarbeiten auf unſerer Station verwendet wer
den, und ſomit zur Beſchleunigung des großen Unternehmens
beitragen, deſſen Vollendung mit ſo großer Sehnſucht entgegen
geſehen wird.

Elberfeld, d. 1. November. Jn der hieſigen Zeitung
leſen wir Folgendes: Schon ſeit einiger Zeit reden die Zeitun
gen von einer Badereiſe des Königs Leopold von Belgien nach
Wiesbaden im October Monat wegen Krankheit und jetzt melden
ſie die Ankunft des Monarchen daſelbſt, als gelte es nur der
Herſtellung eines Kranken. Seltſam iſt es, daß man den wah-
ren Zweck dieſer Reiſe in weiter Ferne längſt beſſer kennt, als
die Leute in der Nahe; nicht der König der Belgier iſt krank,
aber Belgien iſt es, und zwar ſchwer krank in ſeinen Finanzen,
und König Leopold ſucht nicht Heilung im Bade, ſondern Hulfe
bei dem Eigenthumer des Johannisberges, dem Furſten von
Metternich. Belgien befindet ſich nämlich gänzlich außer
Stande, die in dem neueſten Vertrage eingegangenen finanziel-
len Verpflichtungen zu erfüllen und trägt bei dem kaiſerl. öſter
reichiſchen Staatskanzler auf ein neues Arrangement von Seiten
der Großmachte in dieſer Beziehung an. Auch Holland geht
einer Finanz-Kriſis entgegen. Das ſind die Früchte der Tren
nung der beiden Länder die Spenden aus der PandoraBuchſe
der hochgeprieſenen belgiſchen Revolution.

Wien, d. 20. October. Se. Durchl. der Furſt Metter-
nich iſt hier zurück eingetroffen. Seine Geſundheitsumſtände
ſind vortrefflich.

Hamburg, d. 1. November. Der St. Petersburger
Korreſpondent des Hamburger Korreſpondenten zeigt in einem
Schreiben vom 26. v. M. an, daß die (auch von uns nach jener



Quelle mitgetheilte) Nachricht von der Rückkehr des Groß
fürſten Thronfolger nach St. Petersburg am 19. v. M.,
welche er gemeldet hatte, verfruhet geweſen ſei daß der Groß
furſt erſt in den nächſten Tagen zurückerwartet werde, die Reiſe
nach Warſchau und ins Ausland aber vorläufig eingeſtellt ſei,

Niederland e.
Amſterdam, d. 30. Oct. Die heutige Nummer des

Avondbode bringt bereits die heute Se. Maj. dem Könige von
einer vereinigten Kommiſſion beider Kammern im Haag uber-
reichte Dankadreſſe der Generalſtaaten auf die Thronrede. Die
Adreſſe iſt mehr oder weniger der Widerhall der Thronrede. Jn
Bezug auf den mit Belgien abgeſchloſſenen Traftat ſpricht die
Adreſſe das Vertrauen aus, daß er alsbald zur gänzlichen Aus-
führung kommen und die Rechte Hollands dabei unverletzt blei
ben werden. An einer anderen Stelle heißt es: Wir be
dauern daß die Regulirung der Ueberſchreibung des, zu Laſten
Belgiens fallenden, Theils der öffentlichen Schuld noch nicht
den Fortgang gefunden, welchen wir mit Ew. Maj. gewuünſcht
hatten. Wir vertrauen, daß die Ausführung des betreffenden
Artikels des Traktats, worauf wir ſo rechtmäßigen Anſpruch
haben, nicht länger verzögert werde.

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Die Kommiſſion des Pairshofs hat

neuerdings zwoölf Perſonen, die nach der Mai-Emeute verhaf-
tet wurden, auf freien Fuß ſetzen laſſen.

Marſchall Soult hat mehrere franzoöſiſche Offiziere an die
karliſtiſchen Chefs abgeſchickt, die noch Krieg fuühren um ſie
von dem wahren Stande der Dinge zu unterrichten, und ſie
zum Frieden zu bewegen.

Jtalien.
Rom, d. 22. October. Der Vorfall mit dem Erzbiſchof

von Poſen, Monſignore von Dunin, hat hier großes Auf
ſehen erregt, und wird, wie ſich denken läßt, vielfältig beſpro-
chen. Wie der Papſt darüber urtheilen wird, durfte wohl erſt
im nächſten Monat bekannt werden, wo ein außerordentliches
Konſiſtorium ſämmtlicher hier anweſenden Kardinale zuſammen-
treten ſoll. Jn demſelben werden, wie man vermuthet, außer
dieſem Ereigniß noch andere wichtige Vorgaäänge, welche die
Kirche betreffen, zur Sprache kommen.

Spanien.
Aus Madrid vom 23. Oct. werden neue Miniſterliſten

mitgetheilt; es war aber durchaus noch nichts entſchieden eben
ſo wird geſchrieben, Espartero habe am 18. Oct. von Man-
reſa aufbrechen wollen, während nach andern Berichten der Zu-
ſtand der Straßen in Aragonien einen Winterfeldzug als unmög-
lich erſcheinen läßt.

Türkei
Aus Konſtantinopel erfährt man nichts Neues. Der

engl. Geſandte Lord Ponſonby hatte dem jungen Sultan ſeine
neuen Kreditive überreicht. Die Geſandten erwarteten neue
Jnſtruktionen, die Flotten lagen ruhig vor Anker. Alle neuen
Ernennungen geſchehen unter Chosrew Paſcha's keines-
weges ſinkenden Einfluß. Die vielfachen Brandſtiftungen erre-
gen Beſorgniſſe, da ſie im Orient der Vorkläufer von Unruhen
zu ſein pflegen.

Aus der Beſika-Bai, d. 6. Oct. Unter den Schiffen
der engliſchen Eskadre begann am 1. October eine große Bewe-
gung. Ein Theil derſelben ging unter Segel, und wir ſahen
nach einander die Linienſchiffe „Jmplacable“, „Powerful

Vanguard“ und „Ganges“ abfahren. Sie können ſich den
ken daß man uüber die Beſtimmung dieſer Schiffe in tauſend
Vermuthungen ſich erſchöpfte, bis man erfuhr, daß dieſelben
nur nach Smyrna geſegelt ſeien um ſich dort zu verprovian
tiren. Bald werden auch die franzöſiſchen Schiffe hierzu genoö
thigt ſein, denn man findet nichts mehr an der Küſte von
Troja. Man muß bedenken, daß hier nahe an 16,000 See-
leute ſich befinden. Ueberdies fängt die Nähe der ſchlechten
Jahreszeit bereits an ſich fuhlbar zu machen, und die Lange
weile drückt uns ſehr. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die
Flotten vor Smyrna und bei den Jnſeln von Vurla die Winter-
ankerplätze beziehen. Der Prinz v. Joinville und der Kontre-
Admiral Lalande hingegen werden, wie man verſichert, den
Winter in Konſtantinopel zubringen. Perſonen, die gewöhnlich
gut unterrichtet ſind, ſagen, man habe bereits den noöthigen
Ferman zur Durchfahrt durch die Dardanellen fur ein Kriegs-
ſchiff erhalten. Die Fregatte „Belle-Poule“ iſt, wie es heißt,
beſtimmt, in dem Bosporus zu ankern.

Briefe aus Bukareſcht vom 14. Oct. melden Jn Folge
von Nachrichten, welche aus Konſtantinopel hier eingetroffen
ſind, hat der regierende Hoſpodar heute mit dem Fürſten Mi-
loſch eine Zuſammenkunft gehabt, und Letzterer hat nunmehr zur
Abreiſe ſeines Sohnes Michael ſeine foörmliche Einwilligung ge
geben. Uebermorgen wird ein Kommiſſar der hohen Pforte er
wartet, welcher zwei großherrliche Fermane uberbringt der eine
beläßt dem Fürſten Miloſch ſeine äußern Auszeichnungen, welche
die ſerbiſche Nation demſelben durch Jntriguen beim Divan zu
entziehen getrachtet hatte der zweite enthält die Beſtätigung des
Beiſade Michael als Fuürſten von Serbien und entbietet denſel-
ben nach Konſtantinopel, um die Jnveſtur zu erlangen. Nach
Ankunft des Kommiſſars werden beide Fermane geleſen werden,
und der neue Fuürſt Serbiens wird die Reiſe nach Konſtantinopel
antreten. Die Mutter des Fürſten wird ſo lange in der Wala
chei verweilen, bis Furſt Michael nach Serbien zuruckkehren
wird.

Vermiſchtes.
Der koſtbarſte Parfum der gegenwartigen Zeit iſt viel

leicht der ſogenannte „Altar oder Otto der Roſen.“ Er wird be-
ſtändig gebraucht bei den Verſammlungen der Großen in Jndien
und verbreitet den angenehmſten Wohlgeruch, indem er ſowohl
an Kraft als Sußigkeit dem Roſenöl vorzuziehen iſt. Der Saft
von unzähligen wohlriechenden Stauden wird ſowohl, als die
Stauden ſelbſt, zu Parfümen geſucht. Gewurze geben auf glei
che Weiſe ihren aromatiſchen Geruch und Fruchte und Blumen
liefern (erſtere durch Ablöſung von der Schaale, letztere durch
Deſtillarion der Bluthen) ihre Süßigkeiten zur Ergotzung unſe
rer Geruchsnerven. Auf gleiche Weiſe werden thieriſche Sub-
ſtanzen gebraucht zu demſelben Zwecke, obgleich ſie meiſt, ſich
ohne andere Beimiſchung als zu ſtark bewähren. Biſam, Zi
beih und Ambra, alle von Thieren bezogen, halten ſich kaum in
ihrem reinen unoermiſchten Zuſtande; wenn ſie aber mit Parfu-
men aus dem Pflanzenreiche vereinigt werden und in geringen
Portionen angewendet, ſo bieten ſie einen ausnehmenden Wohl
geruch.

Als ein Beiſpiel, wie ſtreng Engländer auf Beobach
tung der Hofetikette halten berichtet der M. Herald Lord
Falkland kam unlaängſt aus dem ſüdl. Europa eigens deßwegen
nach England zuruck, um bei der ihn treffenden Reihe als dienſt-
thuender Kammerherr der Königin zu functioniren. Nun ſein
Dienſt vorbei iſt, wird er nächſte Woche wieder nach Nizza ab
reiſen, wo ihn Lady Falkland und ſein Sohn erwarten.

Ein reicher Banquier, meldet das Journal Ia Presse,
der ein Vermögen von faſt 10 Millionen Frs. ungemein raſch
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erworben hat, machte ſofort folgenden Gebrauch davon. Er
ſchenkte jedem ſeiner funf Brüder und Schweſtern 800,000 Frs.,
und mit dem Reſt von über funf Millionen reichte er einer ar
men jungen Waiſe die Hand.

Vor einigen Tagen ward auf der Themſe, don der
London Brücke abwärts, ein neues Experiment mit dem drei
maſtigen Dampfſchooner Archimedes angeſtellt, der ſeinen Na
men darum füührt, weil auf ihm die „Archimediſche Schraube
ohne Ende“ als bewegende Kraft benutzt wird. Er legte, ge-
gen Wind und Fluth, die engliſche Meile in 9 Minuten und
5 Sekunden zurück wendete ſich mit der größten Leichtigkeit
und in einem ſehr kleinen Kreiſe, und machte dann mit Wind
und Fluth', ſtromaufwärts die Meile in 45 Minuten. Man
war mit dem Verſuche ſehr zufrieden, zumal das Schiff ur
ſprunglich nicht fur die Strom ſondern fur die Seefahrt ge
baut iſt, und 107 Fuß im Waſſer geht. Die „Watermen“ der
Chemſe freuten ſich beſonders daruüber, daß das Schiff, im Ge
genſatze zur Dampffahrt, ſo ruhig ging und faſt gar keine Wel-
len warf. Die Maſchinen des Schiffs erregen allgemeine Be
wunderung, beſonders die Pumpen von Maſſie's Erfindung,
die („ſonderbar, aber wahr!“ ſagt der Sun) nicht verſtopft
werden können. Weitere Verbeſſerungen ſind im Werk und
der Erfinder dieſer „archimediſchen Schiffe“, Hr. Smith,
hofft in kurzem noch zwei engliſche Meilen mehr als jetzt, in
der Stunde zuruckzulegen.

Dem öſterreichiſchen Beobachter zufolge, hat das neuer-
dings in Konſtantinopel ausgebrochene Feuer in dem zwi-
ſchen der Moſchee von Sultan Bejaſid und Laleli gelegenen
Stadtviertel gewuthet. Die Anzahl der abgebrannten Häuſer
wird auch in dieſem Berichte auf 400 angegeben. Der vor
zwei Monaten abgebrannte Theil von Pera ſoll, einem groß-
herrlichen Befehle zufolge, nach einem neuen Plane aufgebaut
werden. Die fruher ſo engen Gaſſen ſollen breiter angelegt
und die Häuſer an beſtimmten Orten durch hohe Feuermauern
von einander getrennt werden wodurch man hofft, in Zukunft
den Flammen leichter Schranken ſetzen zu können.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 2. November.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. p.

Roggen 223 27Gerſte e 10 1 16Hafer 2 20 9 23 5Rüböl, der Centner 10 thl.

Leinöl, 10thl.
Magdeburg, den 2. Novbr. (Nach Wispeln.)

46 62 thl. Gerſte 34 36 thl.
40 43 Hafer 21 23„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Novbr. 41 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Will a. Hof. Hr. Kaufm.
Rohda a. Mühlhauſen. Hr. Oekonom Lienhard a. Gat-
tersleben. Hr. Dr. med. Reuß a. Magdeburz. Hr.
Stud. Haaſe a. Petersburg.

Stadt Zuürich: Hr. Graf v. Kühnau a. Deſſau. Hr. Kaufm.
aoſch a. Löbejuün. Hr. Kaufm. Herrmann a. Ham-

urg.
Goldenen Ring: Hr. Baumeiſter Luders a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Schall u. Botinius a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Muüller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Friedrich a. Berlin. Hr.
Reg. Rath Oſterrath, Hr. Kaufm. Kramer u. Mad. De
troit a. Magdeburg. Fraäul. v. Holleufer a. Eisleben.
Hr. Bauaufſeher de Froideville a. Gröbers. Hr. Kaufm.
Pechtold a. Zſchopau.

Schwarzen Bär: Hr. Geometer Bräckner a. Berlin. Hr.
Jnſpector Zeigemann a. Guſenbrügge. Hr. Lehrer Zieler
a Brandenburg.

Kunſt Nachricht.v ri Zopfſtarke120 Stämme Holz von 5 bis 10 Zoll Guts- Verkauf. Die Friedrich
Gottlieb Naundorf'ſchen Erben beab

Sonnabend den H. d. Mts. iſt Verſamm-
lung der Singakademie und werden die ver
ehrten Mitglieder dringend gebeten den we-
nigen Uebungen, welche die Aufführung am
28. d. Mits. zur Gedächtnißfeier der
Verſtorbenen noch zuläßt, beizuwohnen.

Diejenigen Herren und Damen, welche der
Singakademie beizutreten wunſchen, werden er
ſucht, dies bei den Herren Muſikdirectoren Dr.
Naue und Schmidt baldigſt zu thun.

Halle, den 5. November 1839.
Der Vorſtand des Muſikvereins-

Bekanntmachungen.
Zum Neubau einer Kirche zu Rothen-

burg, werden folgende Bauſtoffe zur Anlie
ferung und Mindeſiforderung geſtellt

190 Schachtruthen Bruchſteine,
19,000 Stuück Mauerſteine,
1400 Scheffel Kalk,

10,000 Stück Dachſteine,

190 Stuck Bohlen
1050 Stuck Brett,

3 Schock Latten.
Unternehmungeluſtige werden eingeladen,

Montag den 11. d. M. Vormittags 10 Uhr
in meinen Geſchäftezimmer zur Abgabe ihrer

Forderungen zu erſcheinen, wodann die Be-
dingungen mitgetheilt werden.

Halle, den 1. November 1839.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Ein Kapital von 7 bis 8000 Thlr. ei
ner Stiftung angehörend welches bei punkt

licher Zinszahlung nicht leicht einer Kundigung
unterworfen iſt, liegt gegen hinlängliche Si-
cherheit, wo möglich auf ländliche Grundſtu
cke und gegen 4 jährliche Zinſen, zum Aus-
teihen im Ganzen oder auch in einzelnen Sum-
men, jedoch nicht unter 1000 Thlr. bereit.

Das Nahere bei dem Juſtizcommiſſar
Gödecke hieſelbſt.

ſichtigen ihr zu Strenz, S Stunde von Alsle
ben a. d. S. belegenes Anſpanngut, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaſtsgebäuden, Gar
ten Wieſen, Baumanpflanzungen und circa
9 Wiſpel Ausſaat Land, erbtheilunge halber
meiſtbietend zu verkaufen haben zu dieſem
Behufe einen Licitations- Termin auf

den 2. December c. Vormittags 10 Uhr
in dem zu verkaufenden Gut anberaumt, und

laden Kaufluſtige hierdurch dazu ein.
Das Gut, welches mit Fruchtvorräthen,

Vieh-, Feld- und Wirthſchafts Jnventa-
rium verkauft wird, wird ſofort übergeben
und kann ein Theil der Kaufgelder darauf

ſtehen bleiben der Acker iſt von vorzuüglicher
Beſchaffenheit ſämmtlich in dreijährigem
Dungungeszuſtande.

Kaufluſtigen ſteht das Gut täglich zur
Beſichtigung frei und ertheilt nahere ſchriftli-
che Auskunft der Gerichts Actuar Schrö-
ter in Gerbſtedt.

Schreibbücher mit ſehr gutem Papier für
Wiederverkäufer bet Carl Haring.



Heute Pfannkuchenfeſt auch iſt der
Saal geheizt. Kühne auf der Maille.

9000, 5000, 5500, 2500, 1200, 600,
400, 250, 100 Thaler ſind auszuleihen,
durch den Actuarius Dancker in Halle,
No. 253. Rathhausgaſſe.

Haar und Kork Sohlen jeder Art
erhielt

LVranz VacCani.Kränteröl von Carl Meyer
in Freiberg i. S.

Das beſte und preiswürtigſte dergleichen
Oele zum Wachsthum und Erhal
tung der Haare iſt in Halle allein zu
haben bei

TWranz Vaccani.
Feine Franzoſiſche ſeidene Regen-

zu ſehr billigen Preiſen empfiehltſchirme fFranz VvacCcan
Ruſſ. Caviar in Fäßchen von 1 und

2 Pfd. ſowie Hamburger Caviar im Gan-
zen und Einzelnen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Neue Mall. Citronen, Apfelſinen und

grüne Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Neue Holl. Voll und Matjes Heringe,

engl. Heringe in Tonnen, Schocken und Ein
eln zu billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.
Kauflooſe Ster Klaſſe 80ſter Lotterie,
deren Ziehung am 7. Novbr. beginnt,
ſind fur Hieſige und Auswartige noch
zu haben.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann in Halle a. d. S.
Liniirte Contobücher fertigt in jedem belie

igen Format nach Vorſchrift anwen Carl Haring.
Altes Kupfer kauft zum höchſten Preis

Neumarkt, breite Straße No. 1218.
Friedr. Nietzſchmann,

Mechanikus.

a Jn- und auswärtigen Damen r
empfehle ich eine ganz neue Art Scheitet,
welche ihrer Naturlichkeit wegen allgemeinen
Beifall fanden; ſie werden in meinem Ge
ſchäft auf das ſauberſte und zu einem ſoliden
Preiſe verfertigt. Auch empfehle ich eine
neue Art Schlängel-Locken, unter dem Na
men Prinzeß Locken, zu einem billigen Preiſe.

Herrmann Schöttler,
Coiffeur und Parfumeur,

fruüher Stabenow.
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Molard's künſtliche Wachs-
lichte.

Die Vortheile dieſer Kerzen ſind gegen
andere Fabrikate dieſer Art in jeder Beziehung

j erheblich. Sie brennt bis zum letzten Punkt,
ohne ungeſunden, ſchlechten und ſtarken Ge
ruch zu verbreiten deren Docht löſt ſich von
ſelbſt ab und macht den Gebrauch einer Licht
ſcheere entbehrlich; äußerlich kommt ſie den

echten Wachslicht ganz bei.
Die einzige alleinige Niederlage von dieſen

Kerzen befindet ſich in Halle bei den Herrn
Th. Gerlach jun.

Das Pfund koſtet 125 Sgr. in Paqueten
von 6 Stck. Briefe und Gelder erbittet ſich

n Fy, Gerlach zw.
So eben iſi in der Lehnhold'ſchen

Buchhandlung in Leipzig erſchienen und in
allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:

Tabellariſche
Ueberſicht der anomalen Verba

des attiſchen Dialects der griechi-
ſchen Sprache.

Behufs eines leichtern Auswendiglernens
zuſammengeſtellt und erläutert, mit einem
vollſtändigen Regiſter. Von Wilh. Lud.
Boſſe, Subrector am Gymnaſium zu Cö-
then. gr. 4. Thlr.

Dieſe Tabellen können neben jeder griechi-
ſchen Grammatik gebraucht werden. Der
Verfaſſer entwarf ſie fur ſeine Schuler und
bemerkte bald, wie ſelbſt mittelmäßige Köpfe
durch deren Huülfe den Gegenſtand leicht und
grundlich auffaßten. Sie dürften daher Leh
rern und Schuülern der griechiſchen Sprache
eine willkommene Erſcheinung ſein.

Ein unverheiratheter junger Mann fruü
her Kavalleriſt, der als Bediente und als
Kutſcher in Dienſt geſtanden und mit guten
Atteſten verſehen iſt, wunſcht als Kutſcher,
Reitknecht oder Bediente oder in ähnlicher Weiſe
placirt zu werden. Näheres ſagt die Expedition
dieſes Blattes.

Einen Lehrburſchen unentgeltlich ſucht der
Schneidermeiſter Lachm und auf dem Troö
del No. 798.

Das vollſtändige Handwerkszeug eines
Buchbinders faſt noch neu ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Nachfrage große Brau
hausgaſſe Nr. 313 eine Treppe hoch.

Beſte Malaga-Citronen, grune Pome-
ranzen und Apfelſinen empfing und empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Unterricht in allen weiblichen Arbeiten
wird gegen ein billiges Honorar ertheilt Brau
hausgaſſe No. 313.

Zum Donnerstag, als den 7. Rovember,
ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt ein

Weber in Diemitz.
Der rechtmäßige Eigenthumer eines am

vergangenen Freitag, auf der Straße von
Halle nach Eisleben gefundenen Packe
tes wird aufgefordert, daſſelbe gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebuühren auf dem Amte
Erdeborn bei Eisleben in Empfang zu
nehmen.

Holz Auktion in Seeben.
Donnerstag am 7. November d. J., früh

9 Uhr, bin ich geſonnen, wegen verande
rungshalber eine Quantitat Ellern, Eichen,
Rüſtern auf dem Stamme, welche ſich ſehr
gut fur die Herren Müller und Herren Stell
macher zu ſchneiden paſſen, ſind ſehr lang und
ſtark gewachſen, öffentlich an Ort und Stelle,
unter den im Termine vorher bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend zu verkau
fen. Reflektirende wollen ſich gefalligſt zur
gedachten Zeit in der Gemeindeſchenke oder
auf dem Flecke des ſogenannten Garten am
Hallwege einfinden. Fr. Buch.

Montags am 11. November Vormittags
um 9 und Nachmittags 2 Uhr ſollen in der
Behauſung der Unterzeichneten, Leipziger-
ſtraße No. 282, eine Partie ſehr ſchöne
Haarlemer Blumen Zwiebeln, als doppelte
und einfache Hyacinthen, Tulpen, Anemo
nen, Campanellen, Crocus, Fritularien,
Gladioſus, Jris, Kaiſerkronen, Lilien,
Tacetten und Ranunkeln, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Courant, verkauft werden. Da
in der Auktion immer ein Dutzend aus ver
ſchiedenen Sorten beſtehend und verkauft wird,
ſo erſuchen wir die geehrten Blumenfreunde,
welche ausſchließlich auf eine oder die andere
Sorte reflektiren, vor der Auktion ihre Be
ſtellung zu machen, und werden zu dem Zwecke
Preisverzeichniſſe von uns verabreicht.

Kayſer Comp.
Feine und billize Tiſchmeſſer und

Gabeln, ſehr gute Vorlege- und Kü
chenmeſſer, echt engliſche Raſier,
Taſchen- und Feder- Meſſer in jeder
Façon und großer Auswahl, engl. Streich

riemen und ſtahlerne Meſſerſchärfer,
Zuckerbrecher, Thee Brodmeſſer,
Korkzieher und andere verſchiedene
Stahlwaaren empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Th. Gerlach j.
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